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§430
Währungsklausel

(1) . Zahlungsverpflichtungen sind in gültiger Währung der 
Deutschen Demokratischen Republik zu erfüllen.

(2) Die Voraussetzungen und Bedingungen, unter denen 
eine Zahlung in anderer Währung vereinbart und geleistet 
werden kann oder zu vereinbaren und zu leisten ist, ergeben 
sich aus besonderen Rechtsvorschriften und den auf dieser 
Grundlage erteilten staatlichen Genehmigungen.

§431
Verrechnung von Geldzahlungen

(1) Hat ein Schuldner gegenüber einem Gläubiger mehrere 
Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen und reichen die von 
ihm geleisteten- Zahlungen nicht aus, um alle fälligen For­
derungen zu begleichen, kann er bestimmen, auf welche For­
derung die Zahlungen anzurechnen sind. Hat der Schuldner 
hierüber nichts bestimmt, ist die Zahlung auf die jeweils 
älteste fällige Zahlungsverpflichtung anzurechnen, und zwar 
zuerst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf 
die Hauptleistung.

(2) Diese Bestimmung ist auf andere Leistungen entspre­
chend anzuwenden.

§432
Aufrechnung

(1) Eine Zahlungsverpflichtung kann durch Aufrechnung 
mit einer Gegenforderung erfüllt werden, wenn die beider­
seitigen Geldforderungen fällig sind. Die Aufrechnung erfolgt 
durch Erklärung gegenüber dem Gläubiger. Sie darf nicht 
mit einer Bedingung oder Zeitbestimmung verbunden werden.

(2) Durch die Aufrechnung erlöschen die beiderseitigen 
Fordeningen, soweit sie sich decken, zu dem Zeitpunkt, in 
dem sie sich erstmalig aufrechenbar gegenüberstanden.

(3) Gegen unpfändbare Forderungen, Unterhaltsforderun­
gen und Forderungen auf Schadenersatz außerhalb von Ver­
trägen darf nicht aufgerechnet werden.

Z w e i t e s  K a p i t e l  
Beteiligung mehrerer Partner an einem Vertrag

Erster Abschnitt 
Vertrag mit mehreren Gläubigern und Schuldnern

§433
Rechtsstellung mehrerer Gläubiger und Schuldner

(1) Sind an einem Vertrag mehrere Gläubiger oder Schuld­
ner beteiligt, ist jeder Gläubiger berechtigt, den ihm zustehen­
den Teil der Leistung zu fordern, und jeder Schuldner ver­
pflichtet, seinen Teil der Leistung zu erbringen.

(2) Eine gemeinschaftliche Verpflichtung und eine gemein­
schaftliche Forderung entstehen nur, wenn der Gegenstand 
der Leistung unteilbar ist oder das durch Rechtsvorschriften 
bestimmt oder im Vertrag vereinbart ist.

§434
Gemeinschaftliche Verpflichtung mehrerer Schuldner

(1) Mehrere Schuldner können einem Gläubiger in der 
Weise verpflichtet sein, daß der Gläubiger die Leistung nur 
einmal verlangen kann, aber von jedem der Schuldner bis 
zur vollen Höhe (Gesamtschuldner). Die Verpflichtung er­
lischt, soweit einer der Schuldner die Leistung erbringt.

(2) Die Gesamtschuldner sind untereinander zu gleichen 
Teilen zum Ausgleich verpflichtet, soweit nichts anderes be­
stimmt ist. Kann von einem Gesamtschuldner der auf ihn

entfallende Betrag nicht erlangt werden, haben die übrigen 
zum Ausgleich verpflichteten Schuldner den Ausfall zu glei­
chen Teilen zu tragen.

§435
Gemeinschaftliche Forderungen mehrerer Gläubiger

(1) Mehreren Gläubigem kann eine Forderung derart zu­
stehen, daß jeder die ganze Leistung verlangen kann, der 
Schuldner aber nur einmal zu leisten hat (Gesamtgläubiger). 
Die Verpflichtung erlischt mit der Leistung an einen der 
Gläubiger.

(2) Die Gesamtgläubiger sind untereinander zu gleichen 
Teilen berechtigt, soweit nichts anderes bestimmt ist. Wurde 
an einen der Gesamtgläubiger geleistet, ist dieser den ande­
ren zu anteilmäßigem Ausgleich verpflichtet.

Zweiter Abschnitt 
Wechsel des Gläubigers oder Schuldners

§436

Wechsel des Gläubigers
(1) Der Gläubiger kann seine Forderung durch Vertrag 

einem anderen übertragen (Abtretung). Die Abtretung bedarf 
nicht der Zustimmung des Schuldners. Durch die Abtretung 
gehen alle Rechte und Pflichten des bisherigen Gläubigers 
auf den neuen Gläubiger über. Der bisherige Gläubiger hat 
dem neuen Gläubiger entweder eine Abtretungsurkunde aus­
zustellen oder dem Schuldner die Abtretung unverzüglich 
mitzuteilen. Diese Mitteilung hat auf Verlangen des Schuld­
ners schriftlich zu erfolgen.

(2) Eine Forderung darf nicht abgetreten werden, wenn 
das durch Rechtsvorschriften oder Vertrag ausgeschlossen ist 
oder wenn sie nach dem Inhalt der Leistung nur vom Gläu­
biger geltend gemacht werden" kann oder wenn sie unpfänd­
bar ist.

(3) Der Schuldner kann gegenüber dem neuen Gläubiger 
alle Einwendungen gegen die Forderung erheben, die er zur 
Zeit ihrer Abtretung gegenüber dem bisherigen Gläubiger 
geltend machen konnte.

(4) Der Schuldner kann eine ihm gegen den bisherigen 
Gläubiger zustehende Forderung auch gegenüber dem neuen 
Gläubigei; aufrechnen, wenn ihm diese Forderung bereits vor 
Kenntnis der Abtretung zustand und sie nicht später als die 
abgetretene Forderung fällig geworden ist.

§437
Erfüllung einer abgetretenen Forderung

Der Schuldner ist zur Leistung an den neuen Gläubiger 
nur verpflichtet, wenn dieser ihm eine vom bisherigen Gläu­
biger ausgestellte Abtretungsurkunde aushändigt oder wenn 
der bisherige Gläubiger dem Schuldner die Abtretung schrift­
lich mitgeteilt hat. Solange das nicht der Fall ist, kann der 
Schuldner an den bisherigen Gläubiger leisten.

§438
Gesetzlicher Forderungsübergang

Geht eine Forderung auf Grund von Rechtsvorschriften von 
einem Gläubiger auf einen anderen über, gilt § 436 Absätze 3 
und 4 entsprechend.

§439
Übertragung anderer Rechte

Für die Übertragung anderer Rechte gelten die §§ 436 bis 
438 entsprechend.


